Sich selbst und andere motivieren
                                                                                                                                                                                     Praxis-Tipps
	Verhalten, um dauerhaft eine positive Grundstimmung in der Zusammenarbeit zu schaffen und zu erhalten
	
	Möglichkeiten, Mitarbeiter in konkreten Situationen dazu bewegen, etwas ’Unangenehmes’ mit Engagement zu tun


	
	1
	als kompetenter Ansprechpartner bei fachlichen und organisatorischen Themen/Schwierigkeiten zur Verfügung stehen
	
	1
	durch Aufzeigen der Hintergründe erklären, warum etwas (gerade jetzt) getan werden muss

	
	2
	Unterstützung und Entlastung durch andere organisieren, wenn die eigenen Möglichkeiten ausgeschöpft sind
	
	2
	begründen, warum dieser Mitarbeiter/diese Mitarbeiterin die Aufgabe erledigen müssen

	
	3
	gute Ergebnisse nicht als eigenen Verdienst sondern als Erfolg der Mitarbeiter/innen sichtbar werden lassen
	
	3
	Alternativen aufzeigen und den Mitarbeiter/die Mitarbeiterin dazwischen wählen lassen

	
	4
	Druck ‚von oben’ nicht ungefiltert, sondern nur ‚dosiert’ weiter geben
	
	4
	gezielt Lob und Anerkennung (unter vier Augen oder im Beisein anderer) aussprechen; „Danke schön“ sagen 

	
	5
	sich bei verstärkter Kritik an den Mitarbeiter/innen schützend vor sie stellen 
	
	5
	die Erfüllung eines Sonderwunsches als Ausgleich für ein besonderes Entgegenkommen anbieten

	
	6
	dem Mitarbeiter/der Mitarbeiterin zwischenmenschlich auf ‚gleicher’ Augenhöhe begegnen
	
	6
	eine beruflich interessante Möglichkeit der Weiterentwicklung/Qualifizierung ermöglichen

	
	7
	eine von gegenseitigem Respekt und Sympathie gekennzeichnete Beziehung aufbauen und pflegen
	
	7
	eine besondere Entlastung nach der erfolgreichen Bearbeitung der ‚unangenehmen’ Aufgabe in Aussicht stellen

	
	8
	sich Zeitnehmen, zuhören und sich um persönliche Belange des/der Einzelnen kümmern, ein ‚offene’ Ohr haben
	
	8
	ein Essen in der Kantine oder eine vergleichbare ‚kleine’ Anerkennung ‚spendieren’

	
	9
	Leistung/Einsatz/Engagement anerkennen, wenn sinnvoll
	
	9
	einen Gutschein an Einzelne oder alle Mitarbeiter/innen vergeben

	
	10
	durch intensive Bemühungen versuchen, Sonderwünsche erfüllen zu können
	
	10
	Engagement über das normale Maß hinaus gemeinsam durch ein event außerhalb der Arbeitszeit ‚feiern’

	
	11
	zu seinem Wort stehen - stets nur versprechen, was gehalten werden kann
	
	11
	wenn vorhanden: den möglichen persönlichen Nutzen/ Vorteil der ansonsten unangenehmen Aufgabe betonen

	
	12
	dem Mitarbeiter/der Mitarbeiterin so weit wie möglich Vertrauen entgegenbringen
	
	12
	eine ganz persönliche ‚Ansprache’ wählen und auf die positiven Erfahrungen in der Vergangenheit hinweisen

	
	13
	‚kleinere’ Privilegien/Regelverstöße akzeptieren und erst eingreifen, wenn deshalb die erforderliche Leistung nicht erbracht wird
	
	13
	Enttäuschung darüber zeigen, wenn der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin nicht so reagiert, wie ich es gewünscht hätte

	
	14
	in Konflikten nicht vorschnell Partei ergreifen und dafür sorgen, dass niemand sein Gesicht vor den anderen verliert
	
	14
	

	
	15
	Mitarbeiter/innen rechtzeitig und mit dem richtigen ‚Augenmaß’ informieren
	
	15
	

	
	16
	Mitarbeiter/innen bei Entscheidungen anhören/einbeziehen
	
	16
	wenn nichts hilft: anweisen und auf die (evtl. arbeitsrechtlichen) Konsequenzen bei Nichteinhaltung hinweisen
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